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Württemberg .
j schlag, von Ittersbach eine Zweigbahn

Gestorben : 12 . Jan . zu Herrenberg über Feldrennach , Conweiler u . s . w .
Stadtbaumeister Hang .

Stuttgart , 12 . Jan . Für die Ver¬
mählung der Herzogin Elsa von Württem¬
berg mit dem Prinzen Max von Schaum¬
burg - Lippe ist der 8 . Mai augesetzt . Wie
aus Hvfkreisen verlautet , soll die Feier
im engeren Familienkreis vor sich gehen
und werden derselben nur verwandte fürst¬
liche Personen anwohnen .

zu bauen , fand keinen Anklang : umso¬
mehr fand , nach dem „ Enzthäler "

, der
Plan Marxzell -Neuenbürg Zustimmung .
Zum Schluß wurden Vertrauensmän¬
ner gewählt .

Schramberg , 13 . Jan . Durch ei¬
nen Finanz - und einen Gerichtsbeamten
von Oberndorf mit dem nötigen Hilfs
personal wurden am letzten Montag un

— Legationssekr. Frhr . v . Wangen - ! erwartet in 14 hiesigen Wohnungen Haus¬
heim konnte gestern Vorm , nach 23 Ta - suchung wegenvermuteter Kapitalsteuerhin¬
gen das Kath .Hospital als geheilt verlas- terziehung vorgenommen,
sen .

Ludwigsburg , 12 . Jan . Oberst
v . Normann, ' Kommandeur des Inf .
Reg . Alt - Württemberg (3 . Württ .) Nro .
121 hat gestern das Kommando des Re¬
giments übernommen. Die Offiziere und
Beamten des Regiments hatten sich zur
Vorstellung auf dem Arsenalplatze ver¬
sammelt. Die Vorstellung der Mann¬
schaften vor dem neuen Kommandeur fand
bei jedem Bataillon des Regiments in
den berr . Kaserncnhöfen statt .

Ludwigsburg , 12 . Jan . Bei der
am letzten Samstag von Sr . Hoh . dem
Prinzen Weimar ans der oberen Hälfte
der Markung Kornwestheim abgehaltenen
Treibjagd wurden 150 Hasen zur Strecke
gebracht, so daß in diesem Jahr auf be¬
sagter Gemarkung 450 Hasen in zwei
Treibjagden zur Strecke gekommen sind .

Conweiler , O .A. Neuenbürg , 13 .
Jan . Am Sonntag fand hier eirie Ver¬
sammlung statt , um zu der Frage der

öppingen , 13 . Jan . Eine origi¬
nelle Bürgerausschnßwahl fand in Grui -
bingen, O .- A. Göppingen , statt . Beim
ersten Wahlgange erschien gar kein Wäh¬
ler , beim zweiten stimmte der Ortsvor¬
steher allein ab , der dann die austreten¬
den Bürgeräusschnßmitgliederwieder wähl¬
te.

Lorch , 13 . Jan . Vor einigen Tagen
hat ein Holzhauer im Staatswald Ziegel¬
wald beim Fällen von Langholz dadurch
Verletzungen beider Beine erlitten , daß
eine fallende Tanne ihn zu Boden schlug,
wo er liegen mußte , bis mit einer vom
benachbarten Reichenhof herbeigeholten
Winde die erdrückende Last von ihm ent¬
fernt werden konnte. Das Befinden des
Mannes ist trotzdem ein befriedigendes .

Ulm , 12 . Jan . Trotzdem von Zeit
zu Zeit , veranlaßt durch vorgekommene
Unglücksfälle , ernsthaft davor gewarnt
wird , in Feucrungseinrichtungen kein Erdöl
zur besseren Anfachung des Feuers zu

Zürich, um an der dortigen Universität
die Hilfswissenschaften für das medizi¬
nische Studium zu studieren . Von dort
ging sie nach Bern , um sich dort dem
Studium der Medizin zu widmen . — Ge-
richtsschr. Schloz sprach in Kocherftetten
über das Thema : „ Wie sah es in längst
vergangenen Tagen bei uns aus ? " Der
Redner fand mit seinen lehrreichen Aus¬
führungen reichen Beifall .

Trossingen , 12 . Jan . Der Plan ,
den Jndustrieort Trossingen mit seiner
Bahnstation durch eine elektr . Bahn in
Verbindung zu setzen , findet rege Unter¬
stützung . Außer den von Großfabrikan¬
ten früher gezeichneten Summen , die
100 000 Mk . übersteigen, sind bis 7 . Jan .
weitere 70 000 Mk. gezeichnet worden .

! Mit Beginn des Frühjahrs glaubt man
sicher, mit dem Bau beginnen zu kön¬
nen.

Erbauung einer Eisenbahn Marxzell - schütten , kommt dies doch immer wieder
Neuenbürg Stellung zu nehmen . Bei vor . So nahm gestern Abend eine in
der Bahn Pforzheim -Ettlingen seien , so seinem hies. Hotel bedienstete Magd , die
wurde ausgeführt , die Orte Langenalb , in einem Fremdenzimmer ein Feuer an-
Conweiler , Schwann n . s. w ., sowie die
vielen Sägmühlen des Holzbachthales
vollständig bei Seite gelassen . Die Bahn
habe nur für Baden und einige württ .
Grenzorte einen Wert . Außerdem wur¬
de in Betracht gezogen , daß durch ein
Zustandekommen der Strohgäubahn und
des künftigen Zusammenschlusses von
Herrenalb und Gernsbach eine Verbin¬
dung zwischen Stuttgart und Baden -Ba¬
den hergestellt werden könnte. Ebenso
sei die Möglichkeit eines Verkehrs zwischen
Wildbad und Baden -Baden bis jetzt sehr
ungünstig . Diesem Uebelstand würde eine
Verbindung Stuttgart -Pforzheim -Nenen-
burg -Gernsbach abhelfen und außerdembliebe die Bahn bis nahe an Baden - Ba¬
den im Württembergischen . Der Vor¬

zumachen hatte , auch wieder Erdöl zum
Anzünden , Die Kleider fingen rasch Feuer ,
das zwar durch Hausbewohner gelöscht
werden konnte ; aber das Mädchen trug
doch ganz bedeutende Brandwunden am
Oberkörper davon und mußte in das
Krankenhaus überführt werden.
rU Künzelsau , 13 . Jan . Gegen Schluß
des Jahres 1896 erhielt die von hier ge¬
bürtige Karoline Breitinger , Tochter des
verst. Kupferschmieds Br ., von der Uni¬
versität Bern , an der sie Medizin studierte ,
den Doktorgrad erteilt . Frlr . Breitinger
hat sich seiner Zeit im Pädagogium in
Linz zur Lehrerin ausgebildet und i . I .
1896 am Lehrerinnenseminar in Mark¬
gröningen das Examen mit gutem Erfolg
bestanden. Hierauf begab sie sich nach

Rundschau .
Pforzheim , 12 . Jan . Vor 6 Jah¬

ren wurde hier die Leiche eines kleinen
j Kindes in der Enz gefunden, ohne daß
> es damals gelang , der Mörderin habhaft

zu werden . Jetzt ist es gelungen, dieselbe
in der Person einer seit mehreren Jahren
in Conweiler verheirateten Frau zu er¬
mitteln . Dieselbe stand vor 6 Jahren
in Pforzheim in Diensten . Um sich ihres
unehelichen Kindes zu entledigen, warf
sie dasselbe in die Enz . Das Fehlen
desselben war damals nicht besonders
auffällig , da die Mutter angab , es in
Pflege gegeben zu haben . Da das Kind
jetzt schulpflichtig wurde , und nach der
Geburt richtig angemeldet war , wurde
die Behörde auf das Fehlen desselben
aufmerksam. In einem daraufhin vor¬
genommenen Verhör machte die Frau
sehr unglaubhafte Angaben über den
Verbleib des Kindes , worauf die Ver¬
haftung derselben veranlaßt wurde . Die
Thäterin ist geständig.

Karlsruhe , 12 . Jan . Inder heu¬
tigen Schwurgerichtssitzung fand die Ver¬
handlung gegen den Goldarbeiter Fisch er
wegen Totschlags und Graveur Löffler
aus Pforzheim wegen Körperverletzung
statt . Fischer hatte in der Nacht z ^ m
19 . Oktober 1896 in der westlichen Karl -
friedrichstraße in Pforzheim den Schuh¬
macher Jakob Friedrich Ungerer von
Oberstenfeld getötet, indem er demselben
mit einem Stellmesser 9 Stiche in Kopf
und Oberkörper beibrachte ; Löffler hatte
den Ungerer mißhandelt , indem er ihm
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mit einem Regenschirme heftige Schläge
auf Kopf und Arm versetzte und sich da¬
durch an einer Schlägerei beteiligte , in
die er nicht ohne sein Verschulden herein

Heilung gefunden hakte , daß er nahezu krankungen herrührt , die , zur rechten
ohne Krücken sich bewegen konnte , mutzte Zeit in ärztliche Behandlung genommen ,
sich in jüngster Zeit wieder dorthin be -^ oft heilbar sind ; daß bei 75 von Hun -
geben , weil sich sein altes Leiden wieder , dert der verstorbenen Säuglinge Mittel¬

gezogen wurde und wobei der Tod des , sehr verschlimmert hatte . In den jüngsten § ohrentzündung festgestellt ist, die am Leben -
Üngercr herbeigeführt wurde . Das Ur - s Tagen nun ließ v . Vollmar seinen Fuß , den erkannt und behandelt werden könne ;
teil lautet gegen Fischer auf eine Zucht - vom hiesigen Elektrotechniker Hünerkopf i daß unter den Schulkindern 25 v . H .

mittels dessen von ihm selbst konstruirten vorhanden sind , die nicht normal hören ;hausstrafe von 10 Jahren , gegen Löffler
auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten
unter Abrechnung von 2 Monaten Unter¬
suchungshaft . Dem Fischer werden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre ab

Röntgenapparats durchleuchten . Dabei
zeigte es sich, daß in dem Unterschenkel
v . Vollmars sich noch vier Fremdkörper
befinden , darunter eine plattgedrückte Ku

erkannt und den beiden Angeklagten werdest gel . Vollmar will sich demnächst diese

daß dieser Prozentsatz sich bei Erwach¬
senen auf 33 v . H . erhöht ; daß eine nicht
normale Hörschärfe bei Kindern die geis¬
tige Entwickelung und bei Erwachsenen
die Existenz erschwert ; daß unter 158
Todesfällen einer auf Ohreneiterung
kommt .

Leipzig , 12 . Jan . An dem von
Protestanten aus aller Herren Ländern

die Kosten des Verfahrens auferlegt . ^ aus dem Bein entfernen lassen , was eine
Mannheim , 14 . Jan . Bor der endgiltige Heilung der alten Wunde zur

hiesigen Strafkammer hatte sich heute Folge haben dürfte ,
wegen Unterschlagung der ehemalige Kas - ! München , 11 . Jan . Der Portepee -
sier der hiesigen Oberrheinischen Bank fähnrich K . Graf v . Holnstein des 1 .

'

( früher Kösters Bank ) der 31 Jahre alte , bayerischen Ulanenregiments , hatte sich
von Rastatt gebürtige Karl Franz Kästner heute vor dem Militärbezirksgericht wegen
zu verantworten . Der seit dem Jahre fahrlässiger Tötung zu verantworten . Er
1863 ununterbrochen in dem Geschäft hatte gelegentlich einer spaßhaften Bal -
thatige Angeschuldigte bekleidete die Stelle gerei am 4 . August v . I . den Portepee -
des Kassiers seit 1890 . Er bezog in den fähnrich Streichele im Exerzierhaus des
letzten Jahren einen Gehalt von 3000 13 . JnfanterieRegiments in Ingolstadt
Mark . Im Jahre 1894 sah er sich ver - durch einen Säbelstich in die Brust so ! Oskar und der Königin Sofie , sowie der
anlaßt , Verwandte zu unterstützen , und schwer verletzt , daß dieser nach einigen Prinzen des schwedischen Gesandten in
da er das hiezu nötige Geld nicht hatte , Monaten infolge der Verletzung starb . ! Berlin , Baron v . Langerheim , des Vor¬
entnahm er der ihm anvertrauten Kasse Graf Holnstein wurde zu 10 Monaten "

sitzenden des Evangelischen Bundes , Graf
die erforderliche Summe , indem er einen Gefängnis verurteilt . i Witzingerode -Bodenheim , des Vorsitzenden
einlaufenden Geldbricf für sich behielt . ! Berlin , 13 . Jan . Die Bridge t - ,der evangelischen Stiftung des Gustav -
Das alte Manko verdeckte er stets durch Kommission des Reichstags beriet Adolf -Vereins , Geh . Kirchenrat Prof . Or .
neuerliche Veruntreuungen vonGeldbriefen , die heut . Extraordinarien des Etats des Fricke und Anderer .

das ganze Jahr hindurch besuchten Gu¬
stav - Ad ol f - D e n kma l bei Lützen
liegt jetzt ein kostbares Selbstschriftenalbum
in künstlerischer Ausführung (das Geschenk
eines hochherzigen Leipziger Förderers der
Gustav -Ildolfsache ) auf . In demselben be¬
finden sich bereits die Einzeichnungen des
schwedischen Königspaars , des Königs

so daß die im Laufe der Jahre unter - Rcichsamts des Innern . Bei der For -
schlagenen Geldbeträge die stattliche Summe . derung von 50000 Mk . für die Beteiligung
von 80000 Mk . erreichten . Das bei Ent - des Reichs an der Pariser Weltausstellung
deckung der Unterschlagung vorhandene erklärt Staatssekr . v . Bötticher auf eine
thatsächliche Defizit betrug dagegen nur
6820 Mk . Kästner legte heute ein volles
Geständnis ab . Der Staatsanwalt be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
2 Monaten , während der Verteidiger aus
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten plan
dirte . Das Gericht erkannte auf eine
solche von 1 Jahr 6 Monaten . Straf¬
erschwerend für Kästner war der Um¬
stand , daß er von seiner Lehrzeit an in
der Oberrheinischen Bank thätig war
und infolgedessen ein unbegrenztes Ver¬
trauen genoß .

Nürnberg , 10 . Jan . Am Abend
vor der Versteigerung der nicht abgehol¬
ten Gewinne der Nürnberger Ausstellungs¬
lotterie hat ein Mann aus Fürth unter
der Angabe , er sei der Besitzer des ihm
zu Verlust gegangenen Loses , auf das ein
Haupttreffer im Werte von 10,000 Mk .
gefallen war , die Versteigerung der Ge¬
winngegenstände gerichtlich sistieren lassen

Anfrage Singers (Soz .) er glaube ,
daß höchstens 5 Millionen gefordert werden
sollen . Zur Zeit sei die Summe nicht
genau anzugeben ; die Raumverteiluug sei
noch nicht erfolgt . Die französische Re¬
gierung zeige großes Entgegenkommen ;
von allen Nationen werden die größten
Anstrengungen gemacht , um ihre Jndustrie -
erzeugnisse im glänzendsten Lichte erscheinen
zu lassen . Auf die Ausführungen des
Prinzen Arenberg (Zentr . ) wegen ein¬
heitlicher Ausschmückung der deutschen Aus¬
stellung erwiedert der Ausstellungskom¬
missar Richter , es werde hiefür gesorgt ;
auch werden nur Erzeugnisse ersten Ranges
zugclassen . Bebel (Soz .) erklärt , er
werde auch 10 Millionen bewilligen .
Die Ausstellung sei ein friedlicher Wett¬
kampf, der den Völkern . zum Segen ge¬
reiche . Der Titel wird sodann bewilligt .

— In den Kreisen des Reichsge¬
richts bricht sich , wie man der „ M . P .

immer mehr Bahn , daß eine durchgreifende
Erneuerung der Kräfte des obersten Ge¬
richtshofes des deutschen Reiches schon
um deswillen unbedingt nötig sei , weil

und auch einen Gerichtsbeschluß erwirkt , sC . " aus Leipzig schreibt , die Annahme
der das Amortisationsverfahren als zu - '

lässig erklärt . Unterdessen hat sich aber
noch eine Reihe von Personen gemeldet ,
die alle auch Besitzer des Loses gewesen
sein und es verloren haben wollen . Da
nach den Verlosungsbestimmungen sämt¬
liche Ansprüche an die Lotterie bis Ende
1896 anzumelden waren , haben noch am
letzten Tage angebliche frühere Besitzer
des fraglichen Loses , zum Teil sogar tele¬
graphisch , sich gemeldet . Es steht somit
eine Reihe interessanter Prozesse in Aus¬
sicht.

Augsburg , 13 . Jan . Der soziali -
stische Führer und Abgeordnete Vollmar ,
der bekanntlich in Folge einer während
des Krieges 1870/71 erhaltenen Verwun¬
dung nur an zwei Stöcken mühsam gehen
konnte und im vorigen Sommer in der

die ältere Generation der höheren Rich¬
ter mit den sozialpolitischen Anforderungen
der Neuzeit zu wenig vertraut sei und
denselben teilweise sogar feindlich gegen¬
über stehe.

— Die Lehrer der Ohrenheil¬
kunde an den deutschen Universitäten
haben eine Eingabe an das Reichskanz¬
leramt gerichtet . Sie wünschen , daß bei
der Staatsprüfung die Aerzte vermehrte
Kenntnisse und Fertigkeiten in der Ohren¬
heilkunde aufweisen . In der Begründung
dieser Forderung wird hervorgehoben ,
daß es im deutschen Reiche etwa 38,000
Taubstumme giebt , deren Gebrechen in

orthopädischen Heilanstalt des Hrn . Hes- der Mehrzabl nicht angeboren , sondern

Zürich , 14 . Jan . Das Bezirksge -
richt hat den früheren Theologiekändidaten
Th . v . Wächter von der Anklage wegen Ver¬
gehens wider die Sittlichkeit freigesprochen .

Chur , 12 . Jan . Nach vorläufiget
Schätzung beträgt der durch das Feuer
im Dorfe Zizers angerichtete Schaden
200 000 Frauken . Ein Hilfskomite wurde
gebildet .

In Tessin lebte ein Arbeiter , der
infolge von Krankheit seit 5 Jahren taub¬
stumm war . Am letzten Samstag wurde
er durch das Anrennen eines scheuen
Pferdes so erschreckt, daß er plötzlich ge-
heilt wurde . Die Aerzte untersuchten
den Mann und bestätigten nur die voll¬
ständige Gesundung . Der Fall erregt
großes Aufsehen .

London , 14 . Jan . Daily Mail
meldet aus Bombay : Prof . Haffkine , der
sich gegenwärtig hier aufhält , riet der
Regierung , Bombay durch einen Truppen¬
kordon zu isoliren , da sich sonst die Pest
über ganz Indien ausbreiten werde .

London , 12 . Jan . Gestern Abend
brach auf einem in Purfleet in der
Themse gelegenen Grundstücke der rus¬
sischen Oelgesellschaft ein Feuer aus , das
rasch um sich griff und die ganze Umge¬
gend beleuchtete . Das brennende Oel
floß in Strömen in die Themse . Der
sofort aufgebotenen Feuerwehrmannschaft
gelang es , ein anstoßendes großes Pulver¬
magazin zu retten . Während die Mann¬
schaft beschäftigt war , den Brand von
den Oelbehältern fernznhalten , ergriffen
die Flammen die Füll - und Böttcher -

schüppen , in denen das Feuer furchtbar
wütete . Die Lage wurde noch durch die

Explosion der Petroleumfässer erschwert .
Das Umschlagen des Windes nach Westen
trug hauptsächlich dazu bei , die drohende
Gefahr von dem Pulvermagazin abzu¬
wenden . Um 10 .30 Uhr Abends war der
Brand eingedämmt . Die Höhe des Scha¬
dens läßt sich noch nicht angeben , doch
soll derselbe sehr beträchtlich sein . Nack)

sing im benachbarten Göggingen soweit ein erworbenes ist , und von Ohrener - amtlichen Berichten sind außer dem Ge -
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bände etwa 1000 volle und 3000 leere
Oelfässer verbrannt . Dte Brandstelle
hat eine Länge von 170 und eine Breite
von 120 Ellen .

— Aus Petersburg kommt eine
bedenkliche Nachricht. Einer der größten
Deutschenfeinde ist der russische Gesandte
in Kopenhagen, Murawiew. Dieser Mann
ist als Minister des russischen auswärtigen
Amtes in Aussicht genommen worden.
Er ist der Protegee der Kaiserin -Mutter ,
welche Deutschland wie eine Sünde haßt ,
seit Preußen Schleswig - Holstein den
Dänen entriß . Die Anstellung Mura -
wiews als Minister des Auswärtigen
wäre nur ihr Werk und ein weiterer Be¬
weis dafür , wie der Zar vollständig von
seiner Mutter beherrscht wird . Wird
Murawiew Minister des Aeußern , dann
wird die russische Politik wieder so deutsch¬
feindlich wie je zuvor werden. Neuer¬
dings hat KaiserWilhelms Entgegenkommen
ein passables Verhältnis mit Rußland
wieder hergestellt; bald wird alle Mühe
wiederum vergebens gewesen sein . Deutsch¬
land hat alle Ursache , Rußland gegenüber
auf der Hut zu sein .

— In Kamerun ist es, wie der
„Post " von dort geschrieben wird , ge¬
lungen , das Vorkommen des Kautschuk¬
baums festzustellen . Daß dieser so wich-
tige Baum in den Rergländern der Gold¬
küste und im Hinterlande von Lagos vor¬
kommt , ist bekannt. Auch in Togo sind
große Bestände entdeckt worden . Wie
zahlreich der Kautschukbaum in Kamerun
vorkommt, bleibt abzuwarten ; nach den
in andern Ländern gemachten Erfahrungenwird man aber auch von ihm in Kamerun
größere Mengen finden dürfen . Sollte
sich die Hoffnung der dort ansässigen
Kaufleute in dieser Hinsicht bestätigen , so

würde das für die Kolonie selbst eine
unerwartete, reiche Einnahmequelle be¬
deuten.

Vermischtes .
— Eine Erbschaft von hundert

Millionen hat der verstorbene Senator
Hornemann der Stadt Hannover zugedacht.
Wirklich Nutzen aber wird die Stadt
von diesem Geschenk erst haben so um
das Jahr 2150 . Der Verstorbene hat
nämlich nach dem „ Hann. Eonr .

" , der
Stadt ein Vermächtnis von 40 000 Mk.
hinterlassen mit der Bestimmung , daß die
Zinsen regelmäßig zum Kapital geschlagen
werden , und zwar so lange , bis das Ka¬
pital die Höhe von hundert Mill . Mark
erreicht hat, was bei 3proz . Verzinsung
immerhin seine 250 Jahre währen wird .
Die erstjährigen Zinsen von diesem Hun -
dert -Millionett -Kapital sollen wiederum
auf Zins und Zinseszins gelegt werden,
bis die zweiten hundert Millionen erreicht
sind . Während dem sollen alle die wei¬
teren Zinsen von den ersten hundert Mil¬
lionen im städtischen Haushalt Verwen¬

dung finden. Wenn die zweiten hundert
Millionen erreicht find, dann soll der
gesamte Zinsertrag für städtische Bedürf¬
nisse, die nach der Ansicht des Erblassers
dann in hervorragendem Maße hervor¬
treten werden, Verwendung finden.

— Der älteste Mann von Wien ,
iHerr M . C . Konu , feierte am 6 . ds .
Zeinen 110 . Geburtstag . Konu ist im
! Jahre 1787 in der kleinen Ortschaft
l Frauenkirchen im Wieselburger Komität
' geboren. Im Jahre 1800 führte er Na¬
poleon und seinen Generalstab durch die

! damals sehr unwirtliche Gegend, in der
das Reisen ohne einen kundigen Führer
nicht möglich war. Der Greise war nur
zweimal in seinem Leben ernstlich krank .
Die erste Krankheit überstand er, kurz
nach dem er sein hundertstes Lebensjahr
zurückgelegt hatte . Man sieht dem Manne

Zein Patriarchenalter nicht an , weil das
! vom schneeweißen Bart - und Haupthaar
umgebene Gesicht fast gar keine Runzeln
zeigt. Er ist geistig noch ziemlich frisch,
nur sein - Augen sind geschwächt, so daß
er nur mehr die größte Schrift lesen
kann.
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Gast Haus zum „Kühlen Arminen'

Eintritt für Erwachsene 20 k°1g ., für Kinder 10 81g .

nur eigenes , selbstgezogenes Gewächs . "
Barnhalter -, Umweger- nnd Nenweierer -

lVviss - Veine , sowie Affenthaler Rothweine der
Jahrgänge 1892 , 1893 , 1894 und 1895 von 40 Pfg . an
bis Mk. 1 .40 per Ltr . empfehle unter voller Garantie der
Reinheit .

. Muster billigst .
HvLil TTuZ , Weinbergbesitzer

8ükl i . Baden .

IMM
gegründet 1833 . 2Ü Weorganisirt 1855 .

Lebens-, Renten- und Äapitalverficherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er Kgl. Württ . Staatsregierung. Aller

Gewinn kommt ausschließlich - en Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven : . . . . Versicherungsstand.-über 6 Millionen Mark - ' ca . 42 Taufend Policen .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Chr. Wildbrett in Wildbad.

Revier Wildbad.
Wegen

Kokzfäklung
in II 92 Hinterer Pöllert ist der
Verkehr auf der Grünhütte rsteige
bis zum 1 . Februar ds . Js .

gefährdet .

von einer Wein - und Branntwein -
Handlung ersten Ranges gesucht für
einzelne Orte oder ganzen Amtsbezirk.
Die sehr hohe Provision sichert ein
großes Nebeneiukommen. Bewerber wollen
ihre Angebote an 8 . 13 postlagernd
kneikui -g ( Baden ) einsenden.

werden von einem pünktlichen Zinszahler
gegen gute Bürgschaft aufzunehmen ge¬
sucht.

Von wem? sagt die Redaktion d. Bl .
ooooooooooooooo

o Wein- Handlung o
H von 0
S vdr. Lvmpl s
v empfiehlt ihr großes Lager reinge-
0 haltenerin- und ausländischer Weine , 0
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
H von 1 Liter ab . H
eioooooooooooooll
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Ein in den Haushaltungsgeschälten
bewandertes , tüchtiges Mädchen , das auch
Kochen kann , findet bis Lichtmeß Stelle .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

p robieren 8 is !
^

l- isiciönksimsi '

Susten

v . ^ Ikrsli Ssnlr in Heidenheim a Br .
„AeöranoHs-Mnskersc/mkL M' . 6529.?"

i-inllepungsmitts ! gegen Husten,
Heiserkeit, Katarrk

u . dergl . Zu haben in Beuteln L
20 Pfg . in Wildbad bei D . Treiber ,
C Aberle sen

Mo üevjone
der Heidenhcimer u Straßburger
Lotterie kommen am 21 . u . 28 . Januar
zur Entscheidung .
i-IsupiAswinns IV! . ? 5,OO0 ,

36 . 000 , 30,000 . -
Originallose n 2 u . 3 Mk. , 11 Heiden -

heimer 2V Mk Porto und Liste 30
Pfennig empfiehlt

I . Schweickert, Stuttgart .
In Wildbad bei T W . Bott .

Der seit mehr als 25 Jahren l
rühmlichst bekannte Anker-Pain - '

Expeller sei hierdurch allen Familien .
in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬
bung bei Gicht , Rheumatismus , Glieder -
reißen und Erkältungen angewendet und von
Allen, die es kennen , hochgeschätzt . Der
Anker-Pain -Expeller ist in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

s,Anker" versehen; man weise da .
. her Schachteln ohne roten Anker
I als unecht zurück .

IHM Suppenwürze macht alle Suppen nicht nur sehr gut und
schmackhaft, sondern erhöht auch deren Verdaulichkeit , — wenige
Tropfen genügen . — In fortwährend zu haben bei

G> LindenbcpL er , Conditor .

Liredslldsll Iisiköri!
I gWtMMIlk L . LS0 V0 , wkvv , SVOOI
> 2s ISO « , 6 s SV« rc re . _ D

Loose L 2 vllc . sind zu haben bei

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOll
o
oo
o
o
os
o
o
o
o
o
o

W t l d b a d .
Kod .v .d .

'WÄrS » . - Uva .VLsLl .l
'
u .nL .

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes L,sgen in Svkuk «ssnei , jeder

0ooo
ooo

Art, von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig

bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschnhk mit und
ohne Frlzsutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen ?, sowie Winter - g
waren auf Lager halte . — Msssksslellungen sowie Kspsns - X
tunsn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt , v

Hochachtungsvoll'Mlbtzlm Imtr , LobubmLvbsrmstr .,
Hauptstraße AI .

ooooooooooooo « oe >oooooooooc >ooo

Hauptstraße
1VS

Wein - Kandlung
SllstLV » Lwwor Hauptstraße

1VS
empfiehlt

Mcdicinal - mid Dessertweine, alle Sorten seemde und
Land - Weine

NollnsivrvllLs Velos
- sowie sämtliche Spirituosen .

8 — 10 Ztr . gut eingebrachtes

He» llud Oehmd,
Ackerfutter, sind zu verkaufen.

Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl.
Den

Kras-Lrlr
des Feldes hinter meinem Hause habe
auf mehrere Jahre zu verpachten .

Maler Lostill.

Keömnnter Laffee

mit lism käeeri

WM

ein vorzüglicher ,
prciswürdigcr und achter

Bohnenkaffee ,
ist zu SV und 80 Pf . pr . ' /s Psd.-
Packet zu haben in

Wildbad bei 8 . Hsmnnsn .

Zostuirmarksn, Köbeausiismustki '
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

SZ. Civil- Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichstl . Nr . 26 .

Die

Allerbesten
Brnstbonbons find und bleiben ent¬
schieden

allein ächte

Spitzwegerich-
Brustbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 Pfg . , Spitz -
Weg . Brustsaft in Flaschen L 50 und
100 Pfg . Beste Hausmittel bei jeden
Husten , Heiserkeit , Katarrh u . s. w - Nur
acht zu haben in Wildbad bei Dr . Metz -
g er Apoth -, in Calmbach bei W.Locher.

Keuch- und Krampf-
husten, sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserungdurch vr . Linden -
meyer's Salus -Bönbons . Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 Pfg ., sowie in
Schachteln L 1 Mk . bei :

Conditor Lindenberger .

I > eue, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nördliche

Rsttktzätzrn .
I Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme sfeder ke-
I liebige Quantum) Gute neue Bettfedern Per
Pfund siir 60 Pfg . , 80 M -, 1 M . . 1 M . 25 Pfg -

>und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedern : halbweitz 2 M., weiß

! 2 M . 30 Pfg . und 2 M. 60Pfg . ; Silberweiße
! Bettfedern 3 M. , 3 M . 50 Pfg -, 4 M ., 5 M . ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen ciehr

! fiillkräftig) 2 M. 50 Pig . und 3 M. Verpackung
I znnlKsstcnprcise. — VeiBetragen von mindestens7o M.
! ü'ffy Nab . — NichistefaNcndcT bereilw. zurückgenommen .
>Noollor L l . 0 . in Iloi ' kvrck in Westsalen.

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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